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Der Arbeitskreis „Junge Schmerzgesell-
schaft in der Deutschen Schmerzgesell-
schaft e. V.“ versteht sich als Netzwerk,
Sprachrohr und Plattform der jungen
Generationen innerhalb der Deutschen
Schmerzgesellschaft e. V. Als interdiszipli-
närer und interprofessioneller Arbeitskreis
widmet er sich der zukünftigen klinischen
Versorgung, der wissenschaftlichen Zu-
sammenarbeit und der Fortbildung im
Bereich der Schmerzmedizin.

Schmerzmedizin ist interdisziplinär,
weshalb es der Jungen Schmerzgesell-
schaft wichtig ist, verschiedene Berufs-
gruppen aus der Klinik und der Forschung
imZusammenhangmitSchmerzanzuspre-
chen. Die Mitglieder der Jungen Schmerz-
gesellschaft kommen aus den verschie-
densten Berufsgruppen (u. a. Medizin, Psy-
chologie, Psychotherapie, Physiotherapie,
Pflege und Lebenswissenschaften) und
sind sowohl im klinischen Bereich als auch
in der Forschung tätig. Gemeinsam mit
dem Präsidium und der Geschäftsführung
der Deutschen Schmerzgesellschaft e. V.
wurde der Arbeitskreis Junge Schmerz-
gesellschaft 2019 ins Leben gerufen, um
eine Vernetzung junger Menschen zu
ermöglichen, die an der Zukunft der
Versorgung von Menschen mit Schmerz-
erkrankungen interessiert sind und diese
aktiv mitgestalten wollen.

Wir stehen ein für:
– Vernetzung, sowohl innerhalb unserer

Gesellschaft als auch mit anderen
Fachgesellschaften und Verbänden,

– Entwicklung und Umsetzung eigener
Ideen und Projekte,

– Förderung von Wissenschaft und
klinischer Entwicklung/Weiterbildung,

– Stärkung von Interdisziplinarität und
Interprofessionalität,

– Mitarbeit im Verbund der Deutschen
Schmerzgesellschaft e. V. und

– mehr Sichtbarkeit der jungen Genera-
tion.

Ganz allgemein ist es der Jungen Schmerz-
gesellschaft ein Anliegen, den Dialog zwi-
schen den verschiedenen „Generationen“
in der Schmerzgesellschaft zu fördern. Auf
der einen Seite gibt es Schwierigkeiten,
Nachwuchs zu finden, insbesondere im
ambulantenklinischenBereich. Aufder an-
deren Seite gibt es kaum vorgezeichnete
Karrierepfade in der klinischen Arbeit und
Forschung sowie nur wenig strukturelle
Förderung von jungen, an der Schmerz-
medizin interessierten Menschen. Daher
ist es dem Arbeitskreis wichtig, hier ge-
meinsam nach nachhaltigen und langfris-
tig wirksamen Lösungen zu suchen. The-
menwie die Vereinbarkeit von Familie und
Karriere liegen dabei genauso am Herzen
wie die Entwicklung von Strategien, bei-

Der Schmerz 5 · 2022 311

https://doi.org/10.1007/s00482-022-00668-4
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/s00482-022-00668-4&domain=pdf


Editorial

Infobox 1

Aktivitäten der Jungen Schmerzgesell-
schaft
– Mitgestaltung des Deutschen Schmerz-

kongresses
https://www.schmerzgesellschaft.de/
junge-schmerzgesellschaft/deutscher-
schmerzkongress

– Mentoringprogramm
https://www.schmerzgesellschaft.de/
topnavi/die-gesellschaft/arbeitskreise/
mentoring-programm

– Summer/Winterschool
https://www.schmerzgesellschaft.de/
topnavi/schmerz-akademie/winter-/
summerschool

– Journal Club
https://www.schmerzgesellschaft.de/
topnavi/forschung-und-foerderung/
forschungsfoerderung/journal-club

spielsweisedieschmerztherapeutischeZu-
satzqualifikation attraktiver zu gestalten.
Hier wären z. B. eine geförderte Weiterbil-
dung wie in der Allgemeinmedizin sowie
eine finanzielle Anerkennung von Zusatz-
bezeichnungen und Weiterbildungen in
allen Berufsgruppen wichtige Schritte.

» Die Junge Schmerzgesellschaft
möchte den Dialog zwischen
den „Generationen“ in der
Schmerzgesellschaft fördern

Darüber hinaus ist es dem Arbeitskreis
Junge Schmerzgesellschaft ein besonde-
res Anliegen, möglichst viele Anknüp-
fungspunkte für junge Kliniker*innen und
Wissenschaftler*innen zu schaffen, um
Interessierte zu Beginn ihrer Laufbahn ab-
zuholen und Möglichkeiten aufzuzeigen,
für die eigene professionelle Entwicklung,
aber auch um die Forschung und Ver-
sorgung in Deutschland mitzugestalten.
Seit der Gründung in 2019 hat die Junge
Schmerzgesellschaft daher bereits einige
Projekte und Aktivitäten gestartet, die wir
Ihnen nachfolgend vorstellen möchten.

Um die vielfältigen Projekte und Aktivi-
tätenzuorganisieren, ist derArbeitskreis in
sechs Kleingruppen organisiert, die durch
das Sprecherteam koordiniert und ergänzt
werden: Kommunikation, Mitgestaltung
des Deutschen Schmerzkongresses, Sum-
mer/Winterschool, Mentoring, Journal
Club und Leitbild. In regelmäßigen Ab-
ständen trifft sichder gesamteArbeitskreis

im Kerngruppentreffen, um sich auszutau-
schen und auf dem laufenden Stand zu
halten. Das Organigramm (vgl. . Abb. 1)
zeigt die Struktur des Arbeitskreises Junge
Schmerzgesellschaft.

Alle Angebote und Aktivitäten richten
sich an alle Berufsgruppen – sowohl an
wissenschaftlich Interessierte als auch an
eher klinisch-praktischOrientierte, die sich
beispielsweise fürWeiterbildung oder Nie-
derlassung interessieren.

Aktivitäten des Arbeitskreises
Junge Schmerzgesellschaft

Der Arbeitskreis Junge Schmerzgesell-
schaft ist in den folgenden Bereichen
aktiv. Entsprechende Links auf der Web-
site der Deutschen Schmerzgesellschaft
e. V. finden Sie in der Infobox.

Mitgestaltung des Deutschen
Schmerzkongresses

Die Kleingruppe Deutscher Schmerzkon-
gress gestaltet in 2022 erneut ein eige-
nes Symposium, um der jungen Schmerz-
forschung und jungen Forscher*innen die
Möglichkeit zu geben, die eigene Arbeit
zu präsentieren und zu diskutieren. In ei-
nem durch die Junge Schmerzgesellschaft
organisierten „Thementisch“ geht es un-
ter dem Motto „Junge Schmerzmedizin
heute und morgen“ um effektive interdis-
ziplinäre und interprofessionelle Zusam-
menarbeit und darum, wie die Vorausset-
zungen dafür schon früh in der Ausbil-
dung gesichert werden können. Darüber
hinaus gestalten die Kleingruppe und das
Sprecher*innenteam in enger Zusammen-
arbeit mit den Kongresspräsident*innen
2022Frau Dr. Kaiser und Herrn Dr. Kraya
sowie der Jungen DMKG (Deutsche Migrä-
ne- und Kopfschmerzgesellschaft e. V.) ein
eigenes Postersymposium, bewegte Pau-
sensowieeinNewcomerprogrammfürden
Kongress. Ziel dieser besonderen Formate
ist es, durch spezifischen Inhalt insbeson-
dere Menschen am Anfang ihrer Laufbahn
anzusprechen und die Vernetzung unter-
einander zu fördern. So ist es beispielswei-
se erstmals die Round Tables mit einge-
ladenen Expert*innen/Referent*innen, bei
denenzuThemenwieKarriereentwicklung
und Familienvereinbarkeit niederschwel-
lig Fragen gestellt werden können, oder

auch ein neues Format, bei dem junge In-
teressierte das Konzept Clinical Reasoning
im Bereich Schmerzmedizin kennenlernen
können. Außerdem findet für Nachwuchs-
kräfte ein gemeinsames Netzwerktreffen
mit der Jungen DMKG statt.

Insbesondere am Anfang der Lauf-
bahn scheint vieles noch unübersichtlich
und viele Fragen kommen auf. Deshalb
möchte die Junge Schmerzgesellschaft
Struktur und Sicherheit schaffen, sodass
junge Wissenschaftler*innen und Klini-
ker*innen die Möglichkeit haben und
ermutigt werden, selbst aktiv zu sein,
Fragen zu stellen und sich einzubringen
auch über den Schmerzkongress hinaus.
Der Schmerzkongress bietet durch das
Rahmenprogramm bereits eine erste gute
Gelegenheit dazu.

Mentoringprogramm

Seit 2021 gibt es in der Deutschen
Schmerzgesellschaft e. V. ein durch die
Kleingruppe Mentoring etabliertes ein
Eins-zu-Eins-Mentoring-Programm, das
Nachwuchskräfte aus allen Disziplinen
mit etablierten, erfahrenen Schmerz-
expert*innen der Deutschen Schmerz-
gesellschaft e. V. zusammenbringt. Es
ist uns ein besonderes Anliegen, ne-
ben wissenschaftlich Interessierten auch
diejenigen anzusprechen, die sich für
die Schmerzspezialisierung/-weiterbil-
dung oder klinisch-therapeutische Arbeit
im Allgemeinen interessieren. Das Mat-
ching von Mentor*innen und Mentees
erfolgt entsprechend den klinischen und/
oder wissenschaftlichen bzw. berufspoli-
tischen Interessensschwerpunkten sowie
ihren langfristigen Karrierezielen. Ne-
ben der direkten Begleitung durch die
Mentor*innen gibt es für die Mentees
ein Rahmenprogramm mit Seminaren zu
schmerzrelevanten Themen und Persön-
lichkeitsentwicklung.

Summer-/Winterschool

Im März 2021 fand die erste Winterschool
der Jungen Schmerzgesellschaft statt, die
vor allem methodisch-wissenschaftlich
ausgerichtet war. Die zweite Winterschool
im November 2022 hat eine eher klini-
sche Ausrichtung mit einem gewohnt
vielfältigen Programm.
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Hier steht eine Anzeige.
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Abb. 18 Struktur des Arbeitskreises Junge Schmerzgesellschaft

Abb. 28Der Arbeitskreis Junge Schmerzge-
sellschaft unterstützt Projekte vieler Bereiche

Ziele der Summer-/Winterschool sind
neben der Wissensvermittlung der Aus-
tausch und die Vernetzung von Interes-
sierten aller Fachbereiche zu schmerzre-
levanten Themen aus Forschung und Kli-
nik sowie ein niederschwelliger Zugang
zu fachspezifischer Diskussion unterein-
ander und mit den eingeladenen Refe-
rent*innen/Expert*innen. Ebenso haben
bei der Summer-/Winterschool junge Wis-
senschaftler*innen die Möglichkeit, eige-
ne, laufende Forschungsprojekte vorzu-
stellen und sich Feedback einzuholen.

Journal Club

Seit Herbst 2020 existiert der digitale Jour-
nal Club zum Thema Schmerz. Dieser fin-
det regelmäßig alle sechs Wochen online
statt und steht allen Interessierten jeder-
zeit offen. Im Journal Club werden durch
junge und interessierte Menschen Studi-

en vorgestellt, die das jeweilige Interes-
se geweckt haben. Die bisher behandel-
ten Themen spiegeln die Interdisziplinari-
tät wider und die lebhaften Diskussionen
stoßen neue Gedankenprozesse an und
sind ein Gewinn für alle Teilnehmenden.
Eine Zusammenfassung der vorgestellten
Artikel und die Inhalte der Diskussionen
werden immer nach den Terminen auf der
Homepage der Deutschen Schmerzgesell-
schaft e. V. eingestellt.

Weitere Aktivitäten

Auchdarüberhinaus istderArbeitskreisak-
tiv. Die Kommunikationsgruppe beschäf-
tigt sich beispielsweise mit der Sichtbar-
keit nach außen durch Social-Media-Prä-
senz oder den Internetauftritt. Seit kur-
zem arbeiten Vertreter*innen der Jungen
Schmerzgesellschaft in den Ad-hoc-Kom-
missionen mit, und um wirklich die Inte-
ressen der jungenGeneration vertreten zu
können, arbeiten wir stetig an der Aktua-
lisierung unseres Leitbilds.

Wir laden alle Interessierten und Enga-
gierten ein die,
– Lust haben sich zu vernetzen,
– ihre vielfältigen Möglichkeiten in-

nerhalb der Deutschen Schmerzge-
sellschaft e. V. und in der klinischen
Tätigkeit und Forschungslandschaft
Deutschland kennenlernen möchten
und

– ihre eigenen Ideen einbringen wollen,

mit uns die zukünftige Perspektive der
Schmerztherapie und -forschung zu ge-
stalten (. Abb. 2).

Kontakt:
info.junge@schmerzgesellschaft.de.

Weitere Informationen unter: https://
www.schmerzgesellschaft.de/junge-
schmerzgesellschaft.

Wir möchten uns ganz herzlich bei
allen Mitgliedern des Arbeitskreises Jun-
ge Schmerzgesellschaft u. a. für den Aus-
tausch untereinander, das wertschätzende
Miteinander und die Ausgestaltung der
Aktivitäten der Jungen Schmerzgesell-
schaft bedanken.

Korrespondenzadresse

Arbeitskreis Junge Schmerzgesellschaft
Deutsche Schmerzgesellschaft e.V.,
Arbeitskreis Junge Schmerzgesellschaft
Alt-Moabit 101, 10559 Berlin, Deutschland
info.junge@schmerzgesellschaft.de

Interessenkonflikt. D. Rosenberger, J.Wandrey, Ar-
beitskreis Junge Schmerzgesellschaft und L. Schouten
geben an, dass kein Interessenkonflikt besteht.
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